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1. Transkription 
Transkribieren Sie ins IPA:  
 
 
Lesen Sie bitte Kapitel 6 des Skripts (letztes Kapitel). 
 
1.  a. Definieren Sie Appendix, Nukleus, Koda. 

b. Malen Sie die Sonoritätshierarchie. Was besagt die Sonoritätsabfolge-
Generalisierung? 

c. Welcher Laut ist sonorer? 
   [p] oder [x]    [l] oder [ʁ]  
   [g] oder [ŋ]     [i] oder [a]  
 
2. a. Die folgenden zwei Silben sind theoretisch mögliche Silben des Deutschen:  
bramp    klurt 
Erklären Sie, welche Prinzipien der Phonologie hier wie wirken.  
b. Warum ist popl keine mögliche deutsche Silbe? Begründen Sie Ihre Entscheidung. 
 
3. Was ist ein Appendix? Warum ist es sinnig Appendizes in der Phonologie des Deutschen 
anzunehmen? Und ein Präfix? 
 
4. Geben Sie die Silbenstruktur der folgenden Wörter an (Ansatz, Rein, Nukleus): 
Bar, Fahne, Miete, Mitte, Segel, Segler, Herbst, abstrakt 
 
5. Geben sie jeweils zwei deutschen Silben (in echten Wörtern) der folgenden Arten an: 
 a. CV    e. CVCC 
 b. V    f. CCVCC 
 c. CVC   g. CCCV 
 d. CCV   h. VCC  
  
6. Datenaufgaben: Japanische Silben  
a. Betrachten Sie die einzigen möglichen japanischen Silben. Der nasale Konsonant wird i.a. 
als ein Segment beschrieben, der kein Artikulationsortsmerkmal hat. 
 CV            ka.mi. ka.ze 
 CVV     too.kyoo 
 CVN      hon.da    (N ist ein nasaler Konsonant) 
 CVCi      batto     (Ci  ist die erste Hälfte einer Geminate) 
Beschreiben Sie die Beschränkung, die die japanischen Kodas betrifft, in Prosa. 
 
     b. Hier sind japanische Lehnwörter aus dem Niederländischen (Vos 1963, de Graaf 1990, 
Gussenhoven & Jacobs 1998) 
 Lehnwort  Niederländisch 
 so:da   so:da: 
 ko:hi:   kɔfɪ  ‘Kaffee’ 
 korera   xo:ləra: ‘cholera’ 



 meraŋkori:  me:lɑŋxo:li ‘melancholie’ 
 hipokonderi:  hipo:xɔndri ‘Hypochondrie’ 
 maŋgan  mɑŋɣa:n ‘manganese’ 
 bombon  bɔmbɔn ‘Bonbon’ 
 gomɯ   ɣʏm   ‘Gummi’ 
 kari   ka:li  ‘Kaliumhydroxyde’ 
 kini:ne   kininə  ‘Quinine’ 
 mesɯ   mεs  ‘Messer’ 
 masɯto  mɑst  ‘Mast’ 
 bɯriki   blɪk  ‘tin’ 
 orɯgo:rɯ  ɔrɣəl  ‘Orgel’ 
 sɯkop:ɯ  sxɔp  ‘spade’ 
 pisɯtorɯ  pisto:l  ‘Pistole’ 
 gipɯsɯ  ɣips  ‘Gips’ 
 rampɯ   lɑmp  ‘lamp’  
 
a. Welche Evidenz gibt es dafür, dass das Japanische keine Abfolge von Konsonanten im 
Silbenansatz erlaubt? 
b. Listen Sie die Konsonanten auf, die am Wortende und die, die in der Koda (Silbenende) 
einer nichtfinalen Silbe im Japanischen auftauchen dürfen (auf der Basis der gegebenen 
Daten). 
c. Was kann man in Anbetracht dieser Daten über die stimmlosen Frikative des Japanischen 
sagen? 
 


